
VERANSTALTUNGSORT
Schader-Campus
Goethestraße 1-2, 64285 Darmstadt

ANREISE
Hinweise zur Anreise finden Sie hier.

ANMELDUNGEN
Die Teilnahme an den Veran- 
staltungen ist kostenlos. Die Teil-
nehmendenzahl ist begrenzt.  
Sie erhalten eine Anmeldebestä- 
tigung per E-Mail.

PROGRAMM- 
VERANTWORTUNG
Forschungsverbund GERDEA
Lena Koch, Schader-Stiftung
Luise Spieker, Schader-Stiftung

SCHADER-STIFTUNG
Goethestraße 2, 64285 Darmstadt
06151 17 59 0
www.schader-stiftung.de

Hinweise zur Barrierefreiheit
finden Sie hier.

Stand: 08.12.2025

Programm

Donnerstag, 19. März 2026
13:00–14:00 Uhr
Begrüßung und gemeinsames Eintauchen
ERGEBNISSE UND FRAGEN AUS DER GERDEA-FORSCHUNG

14:00-15:15 Uhr
Tiefen ausloten
FISHBOWL-DISKUSSION: DIE GERDEA-ERGEBNISSE AUS 
VERSCHIEDENEN BLICKWINKELN BELEUCHTEN

15:15-15:45 Uhr
Pause 

15:45–17:45 Uhr
Diving Deep 1
INHALTLICHE VERTIEFUNG, DISKUSSION UND WEITERENTWICKLUNG 
IN DIALOGFOREN

18:00-19:00 Uhr
Get Together
SLAM-POETRY MIT FEE BREMBECK ZUM AUSKLANG DES TAGES

Ab 19:30 Uhr
In ruhigen Gewässern
GEMEINSAMES ABENDESSEN UND AUSTAUSCH

Freitag, 20. März 2026
09:00-09:30 Uhr
Neue Wellen schlagen
BEGEGNUNGEN, AUSTAUSCH UND ANKNÜPFEN AN DEN VORTAG

09:30-11:30 Uhr
Diving Deep 2
INHALTLICHE VERTIEFUNG, DISKUSSION UND WEITERENTWICKLUNG 
IN DIALOGFOREN

11:30-11:45 Uhr
Pause

11:45-13:00 Uhr
Auftauchen
MITEINANDER VERBINDEN – DIALOGSTRÄNGE BÜNDELN UND NEXT 
STEPS BENENNEN

Geschlecht als 
Bühne gesell-
schaftlicher
Kämpfe
Ambivalente Phänomene 
begreifen, emanzipatorische 
Praxen entwickeln

Seit geraumer Zeit ist beobachtbar, dass die (extreme) 
Rechte gesellschaftliche Vorstellungen von Geschlecht 
und Zusammenleben gezielt bearbeitet und in ihrem Sinne 
formt. Der Forschungsverbund GERDEA untersucht seit 
2023 den Zusammenhang zwischen dem (extrem) rechten 
Zugriff auf Geschlecht und der Beschaffenheit der 
gesellschaftlichen Geschlechterverhältnisse. Worauf baut 
die (extreme) Rechte auf, an was knüpft sie an und was 
macht sie sich zunutze? Wie spiegeln sich ihre 
Einflussnahmen in Diskursen, in Jugendkulturen, in Social- 
Media-Aktivitäten und bis in Gerichtssäle wider? Wie 
werden diese (extrem) rechten Aktivitäten jenseits ihrer 
eigenen Milieus wirksam und aufgegriffen?

Der Forschungsverbund GERDEA und die Schader-Stiftung 
laden Menschen aus verschiedenen Praxisfeldern und 
Wissenschaften ein, die Arbeitsergebnisse des 
Forschungsverbundes weiterzudenken und Antworten auf 
die aktuellen geschlechterpolitischen Herausforderungen 
zu entwickeln.

Wir bitten um Anmeldung über unsere Webseite unter 
www.schader-stiftung.de/gerdea.
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